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und Feittage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. 
Beſtellungen werden in der Expedition 8 2) und a 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


+ 


— — 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Maieftät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Ober ⸗Hofmeiſter J. M. der Königin⸗Mutter der 
Niederlande, Baron de Tuyll, den Rothen Adler » Orden 
erſter Klaſſe, dem Poſt⸗Director a. D. Benzler zu Emme⸗ 
eich und dem Land⸗Rentmeiſter, Rechnungs⸗Rath Nicky zu 
retlau, den Rothen Adler» Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife, ſo wie dem evangeliſchen Pfarrer Jacobi zu Klein⸗ 
urta im Kreiſe Nordhauſen, den Rothen Adler⸗Orden vier⸗ 
ter Klaſſe, dem Concipiſten im K. Oeſterr. Staats- Archiv, 
r. Guſtav von Goezſy in Wien, den K. Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe, und dem Schmiedemeiſter Matz zu Neuwedell, 
im Kreiſe Arnswalde, das Allgemeine Ehrenzeichen; ferner 
dem Rechnungs. Rath Tuchen bei dem Finanz⸗Miniſterium 
den Charakter als Geheimer Rechnungs⸗Rath, und den Ge⸗ 
amen expedirenden Secretairen und Kalkulatoren Dam mas 


und Wetzel bei dem Finanz⸗Miniſterium den Charakter als 
Rechnungsrath zu verleihen. 


S be a eh nt 
(W. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 1. Sept. Die Aaſprache, mit welcher 
der Kaiſer von Oeſterreich den Fürſtencongreß geſchloſſen hat, 
lautet ausführlicher wie folgt: „Unſer Aller Opferwilligkeit 
hat ſich bewährt. Es erſcheint mir dies als eine große That⸗ 
ſache; und wenn wir gewiß alle mit hoher Genugthuung auf 
ſo viele Beweiſe von Eintracht und Selbſtverleugnung, von 
welchen die neueſten Beſchlüſſe Zeugniß ablegen, zurückblicken, 
darf ich vielleicht ſelbſt eine Regung von Stolz mir verzeihen, 
indem ich gewahre, wie vollſtändig meine Hoffnung auf ein 
unmittelbares Zuſammenwirken der deutſchen Fücſten ſich ge⸗ 
rechtfertigt hat. Nach dem Ausdruck des Dankes an die 
Fürſten ſchloß der Kaifer: Uaſer erſter deutſcher Fürſtentag 
trennt ſich nunmehr mit dem Wunſche, daß ein zweiter, ſo⸗ 
bald als möglich folgend, alle Glieder des großen Ganzen 
vereinigen und unſere Bemühungen krönen möge.“ 
Nach einer andern (als der bereits mitgetheilten) Nach⸗ 
richt ſollen ſechs nicht namentlich bezeichnete Staaten gegen 
die Reformacte geſtimmt haben. 
Paris, 1. September. Die Börſe eröffnete in ſehr 
fefter Haltung. Bei Abgang der Depeſche wurden die 3% 
Rente zu 68 Ka lier zu 1183, 75, die italieniſche 
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Bi “= Au „ ö unrich t 
nicht der Kaifer, ſondern die Kaiſerin ( 
Biarritz abgereiſt iſt. 
Politiſche Ueberſicht. 3 

Die „Kreuzitg.“ erklärt heute in Bezug auf die däniſche 
Frage: „Unzweifelhaft wird in dieſer Froge das bundesrecht⸗ 
lich vorgeſchriebene Berfabren weiter verfolgt werden. 
—ͤ—ũ—6646—— — . — —— ei 


Die Beſteigung des Großglockuers 
wurde am 5. Auguſt von der photographiſchen Gletſcher⸗Ex⸗ 
peditien zum Abſchluſſe gebracht. Dem „Beobachter“ wird 
darüber von einem Mitgliede der Expedition berichtet: 

„Nach elftägigem Aufenthalte in der Johannishütte an 
der Piſterze war das ganze Panorama dieſes rieſigen Glet⸗ 
ſchertreiſes in gelungenſter Weiſe vollendet, und die vielfachen 
Entbehrungen und Mühſeliok iten bei Schnee- und Regen⸗ 
wetter wurden durch die faduften Reſultate belohnt. Sieben 
Blätter (Größe 17“ und 14“) werden an einander gereiht die 
Glocknergruppe zur Darſtellung bringen. Am 2. Auguſt zogen 
wir gegen Heiligenblut. um 3. weckte uns ein heiteres Früh⸗ 
roth; bald war Alles vollauf beſchäfligt, das Gepäck für die 
beſchloſſene Glockger⸗Erſteigung zu ordnen, und um 11 Uhr 
Mittags zogen bereits zwölf Träger zur Leiterkütte voraus, 
während für uns und die Glocknerfützrer die Küche des Gaſt⸗ 
hauſes thätig war. Um 4 Uhr Nachmittags ging bei gutem, 
faſt woltenlofem Wetter die Geſellſchaft zur Leiterhütke, die 
von den Glocknerbeſteigern als Nachtlazer gewählt wird. 
Nur eine zweiſtündige Ruhe im Heu war uns vor dem Aus⸗ 
marſche beſchieden, da um halb 11 Uhr die dröhnende Stimme 
des Tauſch Jörg alle Ruhenden zum Aufbruch mahnte. 

Der Mond ftand hellleuchtend am Himmel, und wenn 
nicht vorüberziehende Wolken ſein Licht oft verdunkelt hätten, 
jo würden wir Laternen und Fackeln leicht entbehrt haben. 
Maleriſch und intereſſant nahm ſich der lange Zug im Mond⸗ 
und Fackellicht aus, der 22 Köpfe ſtark dem Bergrieſen 
Oeſterreichs nahe rückte. An den Moränen des Leitergletſchers 
wurde kurze Raſt gehalten, und da hier das letzte Waſſer zu 
finden, die Vorrathsfäßchen für die photegraphiſchen Zwecke 
gefüllt. Um halb 3 Uhr betraten wir den lang anſteigenden 
Leitergleiſcher und fanden den Schnee hart und gut zu ber 
geben. Unmittelbar am Fuße der hohen Wartſcharte ließ die 
Morgendämmerung ihr eigenthümlich kaltes Licht über 
den dunkelblauen Nachthimmel dieſer hohen Region auf⸗ 
ſtrablen, und in raſch heller werdendem Zwielichte war 
die Scharte in einer Stunde erſtiegen. Vor uns in unmit⸗ 
telbar ſichtbarer Verbindung der Schneefelder und Gletſcher 
fand die Glockaerſpitze, wolkenlos in die Lüfte ragend, unter 
uns im myſtiſchen Halbdunkel die Paſterze, über deren Berg⸗ 

rücken gegen Oſten in dichten Ballen die Morgennebel lager⸗ 
Ale während Nord, Süd und Weit die Herrlichkeiten ihrer 
keuwelt rein und klar dem Auge erſchloſſen. In wenigen 
Wen vergoldete die Sonnenſcheibe die Wolkenräuder und 
breitenn® durch die Nebel Bahn, den rieſig vor uns ausge⸗ 
Schneeſeldern jenen flimmernden Glanz leihend, der 

war der Steigerung den Augen unleidlich wird. Um 6 Uhr 
letzte md 2 Train an der Adlerruhe angelangt, wo der 
von 11.0 iche Punkt zur Aufſtellung der Apparate in der Höhe 
an und d Fuß erreicht war. Alles kam heiter und wohl 
er wunderbare Morgen trug dazu nicht wenig bei. 


Mittwoch, 2. September. (Abend 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn“ 


ſchlicßen.“ 
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Ausgabe.) 


7 Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 
1 Inſerate nehmen an: in 


Leipzig: 
& Vogler, in Frankfurt as 


Berlin: A. Retemever, Breiteftr. 1, in 
Engler, in Hamburg: Haaſenſtein 
W. Jäger'ſche Buchhandlung. 


— — 


Zügen & Fort, H. 


Die Executionstruppen ſollen eintretenden Falles nicht von den lerien Kak inet abgeſendet worden, um Befürchtungen, denen 


Deutſchen Großmächten, ſondern von andern Staaten — 
| — pe Hannover 2c. — werden. Die u 
würden mit gleich ſtarker Truppenzahl in der Reſerve 7 n“. 

1 meint man indeß, die Bundes execution wer e noch 

nicht ausgeführt werden. 
a ae Be te 
legraph zuging (s. d. heutige Morgennummier), 

— Baden, Weimar, Mecklenbusg⸗Schwerin und Waldeck 

die Bundesreformacte definitiv angenommen ſei, er 
dieſe Nachricht richtig iſt, fo kann Oeſterreich mit dem eſul⸗ 
tet des Fürſtencongreſſes lehr zufrieden fein. Was man auch 
über die Uneinigkeit und die Differenzen, die ſich in Frank⸗ 
furt gezeigt haben, ſagen möge, es iſt immerhin ein über 

Erwarten für Oeſterreſch günſtiges Reſultat, daß die Eini⸗ 

gung zwiſchen einer fo großen Zahl von Fürſten — und un⸗ 
ter ihnen alle größeren Mittelſtaaten — fo weit und ins 

Detail hinein gediehen, daß die Miniſterconferenzen, 

wie das Telegramm ſagt, unndthig geworden ſind. 

Preußen wird ſich jetzt zu entſcheiden und zu erllären haben. 

In welchem Sinne dies geſchehen wird, darüber fehlen zur 

Zeit alle Nachrichten. A: 

Der „Vorwärtsartikel“ der „Nordd. Allg. Zig.“ iſt be⸗ 
reits durch eine ganze Reihe nachfolgender abgedämpft wor⸗ 
den. Heute ſchreibt fie gegen eine „deutſche Eentralgewalt.“ 

Die „Nat.⸗Ztg.“ publicirt den Wortlaut eines ferneren 

öſterreichiſchen Promemoria's, welches während der letzten 
Tage an die Fürſten in Frankfurt übergeben wurde. Oeſter⸗ 
reich wünſcht darin, daß die Miniſterconferenzen ſich unmittel⸗ 
bar an den Fürftentag in Frankfurt anſchließen ſollten. Die 
Bevollmächtigten ſeien für dieſe Miniſterconferenzen — fo 
heißt es in dem Promemoria — „in den Stand zu ſetzen, die 
von der Fürſtenverſammlung ihrer Prüfung zugewieſenen 
Entwurfs-Artikel fo weit zu erledigen, daß nur noch die Ra- 
tification der Souveraine vorbehalten bliebe. Zutleich wären 
die Miniſter anzuweiſen, keine derjenigen Beſtimmungen, welche 
Seitens der Fürſten nach gemeinſamer reiflicher Erörterung 
bereits feſtgeſtellt worden find, in den Minifterconferenzen 
zum Gegenſtande abermaliger Discufflon zu nehmen, und 


im Geiſte leger angenommenen N 


und in dieſem 


ee e bee ee Tel auf bie Nachricht 
von einer Alliance zwiſchen Preußen, Rußland und Frank⸗ 
reich, ſo wie die Nachricht der „Spenerſchen Ztg.“ von einem 
wöglichen Vorgehen Rußlands gegen Oeſterreich kein Gewicht 
u legen. i g 

5 Men ſchreibt der „Schl. Z.“ aus Wien: „Wie uns aus 
zuverläſſiger Quelle mitgetheilt wird, find von Seiten des 
Grafen Rechberg von Frankfurt aus Depeſchen an das Tui⸗ 
— — —— — — — 


Die Morgenſonne führte jedoch einen eiſigen Wind mit ſich, 
der ſich zu ſolcher Kälte steigerte, daß Herrn Jägermayer noch 
um 7% Uhr die präparirte Platte in der Hand gefror. Um 
7 Uhr ſtieg ich mit den Glocknerführern und acht entbehrlichen 
Trägern der kleinen Spitze zu, um bei der Aufnabme des 
Glockners durch unferen Zug die Verhältniſſe der Größe ge⸗ 
nau vor Augen zu führen, und in der Aufnahme läßt ſich 
auch trotz der winzigen Verbäliniſſe der Figuren der mich am 
Seile baltende Fübrer Tauſch Jörg an der mächtig hoben 
Geſtalt prächtig erkennen. Um 8% Uhr waren wir an der 
kleinen Spige angelangt, und um 8% Ubr ſtand ich auf der 
höchſten Spitze des Grobglodnere. Die Befteigung deſſelben 
wurde vielfach beſchrieben — ich war ſo glücklich, durch den 
vorher in Maſſe gefallenen neuen Schnee ganz merkwürdig leicht 
vorwärts zu kommen, und wer die Glocknerführer kennt, der weiß, 
wie ſicher fie ihre Paſſagiere Über die Klamm, welche die 
einzige Verbindung beider Spitzen darſtellt, befördern. Einen 
mächtigen Eindruck machte das übliche Dankgebet auf der 
höchſten Spitze, welches, von Tauſch Jörg vorgebetet, dies⸗ 
mal von einem Dutzend ſonn verbrannter echter Gebirgeführer 
nachgemurmelt wurde. Wir konnten die Manipulationen der 
Rückgebliebenen auf der Adlers ruhe ganz gut verfolgen, und 
vor 10 Uhr erfreute mich, unten angelangt, die Nachricht, daß 
die Aufnahmen prächtig ausgefallen. Um 1 Uhr trat der 
große Train den Rückweg an, und die faſt ſenkrecht abfallende 
Hohenwart⸗ Scharte bot gegen ſonſt geringe Schwierigkeiten, 
da dort, fo wie am Leiter ⸗Gletſcher, die Klüfte von ziemlich 
feſtem Schnee bedeckt waren. Nach kurzer Raſt und neuer 
Gepäckseintheilung in der Leiterhüütte kamen wir nach Heili⸗ 
gendlut zurück. Die mühevolle und unbeſchreiblich anſtren⸗ 
gende Partie wurde von beinahe vollſtändigem Erfolge ge⸗ 
krönt, da nur einige Thäler hartnäckig ibren Andlick derwebr⸗ 
ten, dafür aber der Venediger, bis zum Schluſſe der Gößnitz⸗ 


ſelbſt bis Abends rein blieben. 


Ausſtellung von Lehr: und Lerumitteln. 

Von einem Piitgliede der III. Provinzial Lehrerverſamm⸗ 
lung geht uns über die Aus ſtellung der Lehrmitlel foldender 
Bericht zu: g 8 

„Wie ſchon erwähnt worden iſt, fand bei Gelegenheit der 
III. Provinzial ⸗Lebrerverſammlugg auch eige Ausſtellung 
pädagogiſcher Lehr vnd Lernmittel ſtatt. Es war zu dieſem 
Zwecke aus den Mitgliedern des Lotal-Comites eine beſondere 
Tommiſſion unter Borfig des Herrn Lehrer Neumann ge⸗ 
wählt worden und halte dieſelbe durch das Buchhändler⸗ 
Börſenblatt an alle auswärtigen Buchhandlungen die Auffor⸗ 
derung ergehen laſſen, die Austellung zu beſchicken Nam⸗ 
hafte Buchhandlungen find dieſer Aufforderung nicht nur der 
reitwilligſt nachgekommen, ſondern haben auch eine Menge 
werthvoller Werke, Vorzeichnungen und Vorschriften dem Co⸗ 


überhaupt von dem Grundfatze auszugehen, es ſeien die aus⸗ fe 
geſetzien Artikel Es 


Sinne das Reformwerk zu ergänzen und abzu ⸗ 
Juzwiſchen find indeß, wie bereits gemeldet, die 


gruppe, der hohe Narr und Sonnenblick und der Großglockner 


man ſich in Paris hingegeben zu haben ſcheint, zu beſchwich⸗ 
Bu Nun hat es den Anſchein, als ob dieſe Eröffnungen 
nicht den gewünſchten Erfolg gehabt hätten, denn die Pariſer 
Preſſe nimmt ſeit einigen Tagen eine gegen den Fürſtentag 
mehr als feindſelige Haltung an und betrachtet faſt allgemein 
die Bundes reform als eine Drohung gegen Frankreich. Wie 
wenig ſie dieſen Character hat, braucht wohl nicht erſt betont 
zu werden. Leugnen läßt es ſich jedoch nicht, daß bei der 
öſterreichiſchen Initiative Eventualitäten in Betracht gezogen 
worden ſind, auf deren Möglichkeit bereits in der Rede des 
Kalſers andeutungsweiſe hingewieſen worden iſt. Sollte die 
Reiſe des Baron Hübner nach Paris, welcher dieſer Tage da⸗ 
ſelbſt eintreffen wird, eine blos zufällige ſein?“ 

In Bezug auf die polniſche Frage iſt beute eine Nach⸗ 
richt eingegangen, welche, wenn ſie ſich beſtätigt, von Wich⸗ 
tigkeit für den weiteren Verlauf des Aufſtandes iſt. Groß⸗ 
fürft Conſtantin iſt nach derſelben definitiv des Statthalter 
poſtens enthoben und vorläuftz General Berg zum Nachfolger 
deſignirt. Trifft dies zu, fo find die unter der Hand zwi⸗ 
ſchen . Rußland gepflogenen Verhandlungen 
reſultatlos geblieben. 1 

f Man ſchreibt neuerdings aus Paris, daß die Candidatur 
des Erzherzogs Mex für Mexico wirklich auf Schwierigkeiten 
ſtohe. Man nennt ſetzt als Candidat den zweiten Sohn von 
Murat. l 


nem „Sieg über die franzöſiſche Herrſchaft“, von welcher der 2 


5 wenn | ne 
rankreich fortan an 
gleich den ſtigten 


dels 


Nationen 


mité als Geſchenk überwieſen. Wir nennen unter ihnen ber 
ſonders das „Verlags⸗Comtoir“ zu Langenſalza, die Verlags⸗ 
handlungen von C. Berthelsmann in Gütersloh, G. D. 
Bädeker in Eſſen, J. J. Taſcher in Kaiſerslautern, 
Friedrich Bartolomäus in Erfurt, Appun in Bunzlau, 
Hermann Kölling in Stolp, Louis Levit in Bromberg 2c. 
Der hieſige Buchhändler Herr Conſtantin Ziemſſen 
übernahm bereitwillig, aus Intexreſſe für die Sache, den Em⸗ 
pfang und die Retourſendung der eingefondten Ausſtellungs⸗ 
gegenſtände. Auch half er die Zahl derſelben durch gut em⸗ 
pfohlene Schriften und eine prächtige Fis- Harmonika, im 
Werthe von ca. 95 Thlr. vermehren. Die Ausſtellung ſelbſt 
fand in den Lebrzimmern der hieſigen Handels⸗Akademie ſtatt, 
In dem erſten Z mmer trafen wir außer der Fis- Harmonika, 
welche während der ganzen Ausſtellung von Sachkennern ge⸗ 
ſpielt wurde und die wir leder Schule line vorzugs⸗ 
weile nur Bücher an. Sie waren ihrem Inhalte nach in ei⸗ 
ner Reihenfolge auf den Schultiſchen ausgelegt. Eiazelne 
Disciplinen waren ſehr ſtark vertreten, fo die Pädagogik, die 
Geometrie und Arithmetik, die Religionslehre, der Geſang. 
Seweit es die Zeit geſtattet hat, find die Bücher eingeſehen 
worden und ſind von ihnen empfehlens werth: 
A. In Bezug auf Religionslehre: 
terricht in Gottes 0 


Von A. 
Stubba, Oberlehrer am Seminar zu Bunzlau, Verlag bon Abg. 


für 
4) Haeſter's a re) Verlag 


Verlag von (Forts. folgt.) 
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belsvertrag eingeräumt werden fol und was es ſiets noch mit 
andern Nationen theilen würde, die alſo jedenfalls an der 
„Herrſchaft“ über den Zollverein participiren müßten. Statt 
ehrlich zu geſtehen, daß Oeſterreich das ihm vom Zollverein 
eingeräumte Verkehrsprivileg nicht fahren laſſen will, mag 
der Zollverein darunter leiden oder nicht, ftatt offen zu ſagen, 
daß es an dem Privileg jo zähe feſthält, weil es nicht gend. 
thigt ſein will, den ſchnelleren Schritten der volkswirthſchaft⸗ 
lichen Reformpolitik des Weſtens gleichmäßig zu folgen, wird 
das Geſpenſt der „franzöſiſchen Herrſchaft“ heraufbeſchworen, 
um die Wahrheit zu verhüllen und die Schwäche und Selöft- 
ſucht der öſterreichiſchen Abſichten hinter einem Mittel zu 
verbergen, von dem man weiß, daß es geeignet iſt, den Deut⸗ 


ſchen, welche nicht denken, am eheſten eine Gänſehaut zu ma⸗ 
werden beuutzt, um volks⸗ 


chen. Politiſche Antipathien 
wirthſchaftliche Reformen zu bintertreiben, die nur von 
Schaden für die Staaten des Zolloereins wären, wenn ſie, 
wie es bei Oeſterreich geſchehen iſt, und wie wir an den Fol⸗ 
gen heut wiederum klar erkennen können, einem einzelnen 
Staate ein beſonderes Privileg einräumen würden. Das aber 
ift nicht nur eine unehrlich, ſondern auch ganz unvolkswirth⸗ 
ſchaftliche Manier; unvollswirthſchaftlich, weil nur volks⸗ 
wirihſchaftliche Geſetze und Maximen die Volkswirthſchafts⸗ 
politik regieren ſollen, weil die Erfahrung gelehrt hat, daß die 
greße Politik der Staaten der Volkswirthſchaft, ſobald fie 
hre Autonomie nicht anerkannten und mit ihr auch den Staa- 
ten, die fie verletzten, die tiefiten Wunden geſchlagen hat. 

Wollen wir aber die Geſichtspunkte des Volkswirthſchaſts⸗ 
Politikers der „Auſtria“ über allen Zweifel klar erkennen, ſo 
dürfen wir nur den Schluß feines Artikels ins Auge faſſen, 
in welchem er Oeſterreich auffordert, es nicht bloß bei der 
Negative der Zurückweiſung der drohenden „franzöſiſchen Herr⸗ 
ſchaft“ bewenden zu laſſen, ſondern mit der Regelung der 
Boll» und Handels fragen zugleich an eine Neugeſtaltung des 
„ganzen deutſchen Lebens“, an die Errichtung eines mächtigen, 
einheitlich geſtalteten Deutſchlands nach großdeutſcher Idee 
fo zu machen. Dieſer Vorſchlag hat in der Form ſehr viel 

erwandtes mit der Propefition, welche im Zollverein auf⸗ 
etaucht iſt, aber bald wieder aus der Oeffentlichkeit ver⸗ 
chwand, die Reconſtruction des Zollvereins zu benutzen, um 
die kleindeutſche Idee, wenn nicht zur völligen Ausführung, 
fo doch derſelben ein gut Theil näher zu bringen. Mußte 
dieſer Vorſchlag Angeſichts der wirklich gegebenen politiſchen 
Verbältniſſe im Munde von Volkswirthen ſchen ſehr bedenk⸗ 
lich klingen, fo iſt jene Zumuthung der „Auſtria“ in der That 
über alle Begriffe volkswirthſchaftlich ungeheuerlich, weil ſie 
die weſentlichſten volkawirthſchafilichen Intereſſen Mitteleuro⸗ 
pa's in den Strudel eines Kampfes hineinziehen würde, von 
dem Jeder weiß, daß er durch ſeine Länge und ſeine Schwan⸗ 
kungen die Volkswirthſchaft durch und durch ruiniren müßte. 
Lernen wir denn gar nichts aus der Geſchichte! Aller⸗ 
dings iſt die Geſchichte der volkswirthſchaftlichen Entwicklung 
der Staaten und Völker von dem wichtigen Geſichtspunkt, 
von dem des Einfluſſes der Staatspolitik auf dieſelbe nur 
noch wenig gründlich durchgearbeitet worden. Aber analoge 
Dinge lönnten uns die Augen öffnen, gerade aus der deut⸗ 
ſchen Geſchichte und zwar die religiöfe und kirchliche Entwick⸗ 
politiſcher Jutereſſen mit 
und kirchlichen te. Gaz eben f 
autonom wie die Religion ft die Gene 
ſchaft, und jegliche Staats politik, die volkswirthſchaſtliche Son⸗ 
derintereſſen verfolgte, die deutſche Volkswirthſchaft in ihrer 
natürlichen Entwicklung geſtört hat, hat die übeln Folgen da⸗ 
von tragen müſſen. Doch ſehen wir ſelbſt heute noch immer 
nicht mit Augen die unermeßlichen Schäden, die ſolche 
Maxime angerichtet und immer weiter anrichtet, weil wir die 
Uebel, die uns drücken, nicht bis zu ihrem wahren Urſprung 
verfolgen. 

Wir würden die Volkswirthſchaft noch tiefer in Unglück 
verſtricken, wollten wir ihre fernere Entwicklung mit unſern 
poltiſchen Schwächen und Differenzen fo veıweben, wie es 
der Volkswirihſchaftspolitiker in der „Auſtria“ vorſchlägt. 

Wer es mit der Volkswirthſchaſt redlich meint, wer über⸗ 
haupt den Namen eines Volkswirths für ſich in Anſpruch 
nimmt, für den gilt heute als Cardinalgrundſatz aller Volks⸗ 
wirihſchaftspolitik der: die Volkswirthſchaft muß ſich vor 
Allem ihre Autonumie wieder erſtreiten, die Volkswirthſchaft 
muß erlöſt werden von dem unmittelbaren Einfluß der Staats⸗ 
politik, den dieſe leider im Lauf der Zeit nur allzu umfang⸗ 
reich erhalten hat. 


kirchlichen und religitf 


Meurfichlamd, 

Berlin, 1. September. Se. Mafeſtät der König iſt heut 
früh, in Begleitung des Miniſter⸗Präſidenten v. Bismarck, 
vom Schloſſe Roſenau bei Coburg hier eingetroffen und 
wurde von II. KK. HH. dem Kronprinzen, dem Prinzen 
Admiral Aalbert zc. empfangen. Nachmittags begab ſich S. 
M. der König nach Potsdam und nahm bei II. KK. HH. 
dem Kronprinzen und der Frau Krouprinzeſſin an dem Fa⸗ 
milien Diner Theil. 

— Der Staatsminiſter a. D. v. Auerswald iſt heute 
früh vom Rheine bierher zurückgekehrt. 

— Der Präſident des cb de Oberkirchenrathes, 
Wirkl. Geh. Rath v. Uechtritz, iſt am 29. Auguſt nach lan⸗ 
gen, ſchweren Leiden geſtorben. 

— Wie die „Fr. Bl.“ melden, haben ſich die Mitglieder 
der vom Bundestag eingeſetzten fogenannten Küſtenverthei⸗ 
digungscommiſſion mit alleiniger Ausnahme des Vertreters 
von Hannovers, für die Wahl des Jahdebuſens zur Unter⸗ 
bringung der Nordſeeküſtenflottille ausgeſprochen. Hannover 
ſtimmte für den (Hannoverſchen) Weſerhafen bei Geeſtemünde. 

— Der Verein junger Kaufleute in Berlin iſt eine ſehr be⸗ 
achtenswerthe Anſtalt, welche in allen Handelsſtädten Nachbildung 
verdient. Der Berliner Verein, der jetzt im 24. Jahre beſteht, be⸗ 
zweckt: 1) Unterſtützung hilfsbedürftiger Mitglieder; 2) unentgelt⸗ 
liche Stelle⸗Ermittelung für eonditionsloſe Mitglieder; 3) Belehrung 
durch wiſſenſchaftliche Vorträge; 4) gefellige Unterhaltung. Er zählt 
ungefähr 900 Mitglieder und bat bis zum Schluß vorigen Jahres 
ein Vermögen von 28,519 Thlr. angeſammelt, von denen 28,462 ¼ 
Thlr. in Staatsſchuldſcheinen und Eiſenbahn⸗Prioritätsactien den 
Aelteſten der Kaufmannſchaft in Verwahrung gegeben ſind. Die 
Biblkother umfaßt 3000 Bände und wurde im vergangenen Jahre 
von 600 Mitgliedern benutzt; bei der jüngſten Reviſion wurden nur 
5 Bände vermißt. Unter den Einnahmen des vorigen Jahres kom ⸗ 
men als laufende Beiträge der Mitglieder 2957 Thlr. 10 Sgr. und 
als Eintrittagelder 746 Thlr. vor. Verausgabt wurden u. A. zur 
Unterſtützung von Mitgliedern, beſonders in Krankheitsfällen, 1263 
Tylr. für Stellenvermittelung 115 Thlr., für die Vorträge und die 
Bibliothet 808 Thlr., zur Unterſtiſzung von Nichtmitgliedern 349 
Thlr. 15 Sgr. Im Ab Jahre ſind 48 Vorträge gehalten 
worden, vorzugsweiſe über Handelsrecht, naturwiſſenſchaftliche Fra⸗ 
gen und über die neuere Literatur; außerdem fand im Winter ein 
vollſtändiger Lehreurſus in der Buchhaltung ſtatt. Die meiſten Mit- 
glieder find Handlungsgehilfen; viele bleiben aber auch Mitglied, 
wenn fie ſchon längſt ſelbſiſtändige Kaufleute geworden find. Ein⸗ 
zelne gehören dem Vereine ſeit feiner Stiftung an. Das Bereins- 


lung Deutſchlands, die 3 der See ſtaats⸗ 


fall begleitete den 


Local; (Breiteſtraße 5) iſt jeden Abend geöffnet. Die Vorträge fin⸗ 
den Montags und Donnerſtags ſtatt; an dieſen beiden Abenden wer⸗ 
den auch Bücher aus der Bibliothek ausgegeben. 

„Ja Dresden bereiten die ſtädtiſchen Behörden einen 
feſtlichen Empfang des Königs bei ſeiner Rückkehr von Frank⸗ 
furt a. M. vor. Ebenſo in München. 

Köln, 31. Auguſt. (Rh. 3.) Der Vorſitzende des 
Comités, welches das rheiniſch⸗weſtfäliſche Abgeordnetenfeſt 
veranftaltet hat, Herr Claſſen⸗Kappelmann, iſt auf Befehl 
des Königl. Dierprochrators auf den 2. October vor das 
Zuchtpolizei⸗ Gericht A um wegen der Beſchuldigung: 
im Juli 1863 zu Köln eine Druckſchrift mit der Ueberſchrift: 
„Hoch zeehrter Herr“ beginnend und endigend mit einer Anzahl 
von Unterſchriften: „Guſtav Böcker bis Dominicus Zervas“ 
veröffentlicht zu haben, durch welche die Mitglieder des 
Staats miniſteriums in Beziehung auf ihren Beruf beleidigt 
ſeien, das Rechtliche verhandeln zu hören. — Es iſt dies das⸗ 
jenige Schreiben, durch welches die freiſinnigen Abgeordneten 
von Rheinland⸗Weſtfalen nebſt den Präfiventen des Hauſes 
zum Feſte eingeladen wurden und wovon 17 Ex. bei dem 
Eingeklagten durch die Polizeibehörde ſaiſirt wurden. Die 
Vernehmung vor dem Inſtructionsrichter hat vor einigen 
Wochen ſtattgefunden. 

Frankfurt, 31. Aug. In dem Saalbau dahier fand 
geſtern der „Arbeitertag des Maingaues“ ſtatt, zu welchem 
Schulze⸗Delitzſch ſeine Theilnahme zugeſagt hatte. Die Ver⸗ 
ſammlung wurde von dem Centralcomité⸗Mitglied Hrn. Lach⸗ 
mann aus Offenbach eröffnet und waren die Arbeitervereine 
zu Rödelheim, Rüſſelsheim, Darmſtadt, Offenbach, Hanau, 
Bockenheim, Vilbel vertreten. Der zur Körnerfeier in Mün⸗ 
chen verſammelte politiſche Arbeiterverein ſandte feinen Gruß 
und ein Hoch auf Schulze⸗Delitzſch; desgleichen der Delltz⸗ 
ſcher zum 55. Geburtstage Schulzes. Beide Telegramme 
wurden mit großem Beifall aufgenommen. Herr Rademacher 
ſprach ſodann über Lebensverſicherung der Arbeiter, und wird 
dieſer Gegenſtand nochmals, da heute die Zeit hierzu zu kurz 
war, auf dem nächſten Arbeitertage in Hanau zur Sprache 
kommen. Hierauf ſprach Hr. Bickhardt aus Offenbach über 
das Genoſſenſchaftsweſen und berührte dabei die beiden ſich 
einander gegenüberſtehenden Syſteme der Staats⸗ und Selbſt⸗ 
hilfe. Dem Vorredner gegenüber ſah ſich Schulze⸗Delitzſch zu 
einigen Bemerkungen veranlaßt. Er findet die Betheiligung 
an Spar⸗Caſſen und Lebensverſicherungs⸗Anſtalten für ſehr 
gut, hält aber dieſe doppelte Betheiligung des Arbeiterſtan⸗ 
des nicht, eder wenigſtens nur in Ausnahmefällen für mög⸗ 
lich. Weun Herr Bickhardt den Mangel an Theilnahme bei 
Conſumvereinen beklagt habe, jo ſei dies entweder die Folge 
ihrer Unnöthigkeit oder der unpractiſchen Einrichtung. Bereits 
beſtänden über 1000 derartige Gensoſſenſchaften mit einem 
Umſatz⸗Capital von 33 Millionen, und dennoch befinde ſich 
das Genoſſenſchaftsweſen bei uns erſt noch in der Kindheit. 
Nach einer kurzen Pauſe ging er zu ſeinem eigentlichen Vor⸗ 
trage ſelbſt über und zog es vor, „bei den eruſten Wendun⸗ 
gen, die ſich in dieſen Tagen für die Geſchicke unſeres Va⸗ 
terlandes vorbereiteten“, anſtatt über die Details der genoſ⸗ 
ſenſchaftlichen Bewegung, ihre ſpecielle Organiſation und ihre 
Branchen zu ſprechen, die Bedeutung derſelben in ihrer ge⸗ 
ſchichtlichen Entwicklung vorzufübren. Lang anhaltender Bei⸗ 

Vortrag des Redners. 
Derfelbe nimmt feinen zeltweiligen Aufenthalt in Nauheim. 

Frankreich. 
Paris, 31. Auguſt. Das heutige „Journal des Debats“ 
hat die Auweſenheit des Fürſten zu Hohenzollern in Chalous 
und Paris nicht vorübergehen laſſen können, ohne dem Für⸗ 
ften eine Skizze einer chrenhaften Vergangenheit zu widmen, 
die im Ganzen richtig gehalten iſt und auch die von dem 
reinſten Patriotismus eingeflößten Motive der Abdankung des 
Fürſten zu Gunſten der preußiſchen Souveränetät mit zutref⸗ 
fenden Worten würdigt. Nur darin irren die Debats unzwei⸗ 
felhaft, daß fie den Fürſten zu Hohenzollern mit einer wid. 
tigen, auf die europälſche Lage bezüglichen Miſſion Seitens 
des Berliner Cabineltes betraut fein laſſen. Wiederholentlich 
hat der Fürſt ſelbſt gegen Näherſtehende geäußert, er gedenke 
jetzt der preuß ſchen Politik fern zu bleiben. Man hat be⸗ 
flimmten Grund, anzunehmen, daß die Anweſenheit des Für⸗ 
ſten zu Hohenzollern im Lager von Chalons ausſchließlich 


militäriſche Zwecke hatte. . 

0 „Nation“ bringt einen Artikel über Schleswig⸗ 
Holſtein, der, trotz mancher Ungenauigkeit, den Sachverhalt 
mit einer in franzöſiſchen Blättern ſehr ſeltenen Unpartei⸗ 
licht eit darlegt. — Der Kaiſer hat dem Vernehmen nach dem 
Grafen Walewelki ein großes Hotel geſchenkt. 

as „Leben Jeſu“ von Renan ſindet einen reißenden 


— 
Abſat. Bereits find über 100,000 Exemplare verlauft. 
KE 


— Der Baumwollenbau in Jlalien verſpricht ſehr günſtige 
Reſultate. Die Aapflanzungen find dieſes Jahr viermal ſo 
bedeutend, wie im vorigen Jahre. Am beſten eignen ſich da⸗ 
zu die Provinzen Sieilien, Salerne und Catanzaro. Außer⸗ 
dem hat man auch Verſuche in anderen ſüdlichen Provinzen, 
in Ascoli und Piceno und auf den Juſeln Sardinien und 
Elba angeftellt. Mau bedient ſich dabei amerikaniſchen, ägyp⸗ 
tiſchen und indiſchen Samens. 

— Die „Italia Militare“ veröffentlicht ein Decret des 
Kriegsminiſteriums über die zur Handhabung des Kriegszu⸗ 
ſtandes in den neapolitauiſchen Provinzen zu ergreifenden 


Maßregeln. 
: Mußland und Polen. 

Petersburg, 31. Auguſt. Nach der Academiezeitung hat 
König Wilhelm von Preußen dem in Warſchau garniſonirenden 
Grenadierregimente, das ſeinen Namen 7 zu deſſen Feſte am 
18. d. nachſtehende an Generalmajor Kartzoff adreſſirte telegraphiſche 
Depeſche überfandt: „Ich übermittle dem Regiment anläßlich feines 
Feſtes meine Glückwllnſche. Ich wünſche ihm alles mögliche Glück 
und ſchicke ihm zum Zeichen meiner herzlichen Anhänglichkeit und 
meines Wohlwollens mein Bild in der Uniform des Regiments. 
Ich benutze den Feſttag, wo Sie mein Schreiben erhalten werden, 
um durch Sie dem Regiment mein Geſchenk anzukündigen. Das 
Bild wird, fobald es fertig iſt; abgeſchickt werden. Ich verbleibe 
Ihr wohlgewogener (unterz.) Wilhelm“. 

Wilna, 29. August. (Oſtd. 3) Heute wurde der frü⸗ 
here Fähnrich im Feldjäercorps, Heiurich Makowineki, wer 
gen Teilnahme am Aufſtande auf dem Marktplatz erſchoſſen. 

— Aus Warſchau ſchreibt man der, Schl. Z.“; Geſtern 
fand das Begräbniß des ermordeten Skowronski ſtatt. Die 
Regierung hatte den Beamten des Magiſtrats bei Androhung 
der fofortigen Entlaffung aus dem Dienſte befohlen, dem 
Leichenzuge zu folgen, und ſo mußten ſie dem Befehle Folge 
leiſten, aber die Geiflligkeit opponirte mit beſſerem Erfolge 
gegen die Begleitung der Leiche, und mit genauer Noth fand 
ſich ein einziger Prieſter, der, die Capuze tief über das Ge⸗ 
ſicht gezogen, fo mit geſenktem Haupt dem Leichenzuge vor ⸗ 
anſchritt! — Die Thaͤtigkeit für den Aufſtand iſt hier unge⸗ 
ſchwächt. Die National⸗Reglerung ſchafft Winter⸗Bournouſſe 


den. 


mel Capuzen und Pelze zu Tauſenden für den Winter an, 
und wir können auf Fortſetzung des blutigen Dramas wäh⸗ 
read des Winters rechnen. Indeſſen will die ruſſiſche Re⸗ 
\ gierung alle Anſtrengungen machen, um die Infurrection nie⸗ 
derzuwer fen. — General Trepoff iſt von hier wieder abge⸗ 
reiſt. Er hat erklärt, daß in Warſchau keine Polizeireferm 
eat ift, da alle Beamte im Dienfte der Revolution 
änden! 
In Pulawi kam es am 27. Auguſt Vormittags zu 
einer Beihießung der Stadt von Seiten der Ruſſen. Die 
Abtheilung unter wiak, von der der Dꝛiennik meldet, daß 
2 total vernichtet, kam mit kleinem Verluſte über die Weich⸗ 
el, nahm alle Fahrzeuge mit ſich weg, jo daß die nachrücken ⸗ 
den Ruſſen ihr nicht mehr nachkommen konnten. Es begann 
ein gegenſeitiges Feuern über die Weichſel und die Ruſſen 
beſchoſſen mit Kanonen die Stadt. 

Abermals iſt eine Brücke auf der Warſchau⸗Wiener Bahn 
abgebrannt worden, und zwar zwiſchen Zawierce und Lazy. 
Es iſt daher von Sosnowice aus nur möglich, vier Meilen 
ohne Unterbrechung zu fahren, und dauert eine Reiſe von da 
bis Warſchau drei Tage. Die Correſpondenzen gehen ſämmt⸗ 
lich über Thorn. 

— Lelewel, über deſſen Thätigkeit ſeit einem Monate 
gar nichts verlautete, erſcheint wieder auf dem Kriegsſchau⸗ 
plage.. Er ift an der Spitze eines Corps in der Stärke von 
1000 Mann, worunter 200 Mann Cavallerie, an der Grenze 
des Lubliniſchen aufgetreten. 

— Das Gouvergement Auguſtowo iſt nach einem Tele⸗ 
gramm des „Vaterland“ dem General-Gouverneur Murawieff 
zu Wilna untergeben, alſo vom Warſchauer Militairbene 
1 eh 

— Der Civilgouverneur Bobusjyneli vo in, einer 
der unbeſcholtenſten höheren Bea en ia Konig, ock feie 
nes Postens enthoben und an feine Stelle der Gouverneur 
Buckowski von Mohilew ernannt worden ſein. 

— G. Z.) Das „Vaterland“ berichtet, daß aus dem Po⸗ 
ſen'ſchen „in der letzten Woche wohl an taufend junge Leute (7) 
zu den Inſurgenten hinübergegangen find.” Außerdem wur- 
den laut derſelben Quelle an der Grenze an 200 Zuzügler 
abgefaßt und zurückgeführt. Daſſelbe Blatt will wiſſen, „daß 
der Kaiſer die Beendigung des Aufſtandes binnen zwanzig 
Tagen befohlen habe.“ 

Von der polniſch⸗galiziſchen Grenze, 29. Auguſt 
(Of. 3.) Aus Kiew wurde vor 14 Tagen der dritte Ge» 
fangenentransport, aus 28 jungen Leuten beſteh end, nach 
Sibirien geſchafft. Ebenſo wurden am 20. d. Mts. 65 Ge⸗ 
fangene von Wlodzimierz nach Orenburg transportirt. Dieſer 
Tage ſah ich die erſte Nummer einer neuen, halboffiziellen 
Zeitſchrift „Wolnoss“. Daſſelbe enthält im Eingaage ein 
Programm der Redaction, außerdem einige bekannte Erlaſſe 
der Nationalregierung, einen Aufruf an die Einwohner Ga⸗ 
liziens, welcher ſie vor Intriguen ruſſiſcher Agenten warnt, 
ebenfo eine Aufforderung an die in der Fremde befindlichen 
Beſitzer zur Rückkehr. Das Format iſt daſſelbe wie das der 
„Niepodlegtoss“. 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Jritung. 
i Angekommen 4 Ubr Nachm. a 
wird von 1 wa „Das Corps des In. 
ſurgentenführers Taczanowski hat eine vollſtändige 
Niederlage erlitten; die Infanterie wurde gänzlich 


niedergehauen, die Cavallerie zur Hälfte. Taecza ; 
nowski ſelbſt ift nach Krakau geflohen.“ 


Danzig, den 2. September. 

* Bon Seiten des Obercommaudos der Königl. Marine 
wird mitgetheilt, daß der Dampf- Aviſo „Preuß. Adler“ und 
das Kanonenboot „Blis“ am 28. Auguſt zur Ergänzung der 
Kohlen in Parmouth eingelaufen find. 

* Der bisherige Dirigent des hieſigen Feuerlöſch⸗ und 
Nachtwachweſens, Herr Brand, Inſpeltor Müller, iſt geſtern 
an den Folgen eines Nierenleidens geſtorben, welches er ſich 
durch die vielen Strapazen zugezogen, die ſein Amt, nament⸗ 
lich in der erſten Zeit des Beſtehens der Feuerwehr, mit ſich 
führte. — Kämpfend mit mangigfachen Schwierigkeiten, welche 
ſich bei Einführung neuer Einrichtungen ſtets erheben, hat er 
dennoch rüflig an der Reorganifation unſeres Feuerlöſch⸗ und 
Nachtwachweſens gearbeitet und das Inſtitut der Feuerwehr 
bei uns ſo vervollkommnet, daß es ähnlichen Einrichtungen 
anderer Städte würdig zur Seite geſtellt werden kann. Sein 
früher Tod im kräftigſten Mannesalter iſt ebenſowohl ein 
Verluſt für das Inſtitut, als auch für unſere Stadt. 

7 Wie wir hören, hat der Magiſtrat auf Veranlaſſung 
des hieſigen Kol. Polizei⸗Präſidiums feine Zuſtimmung dazu 
erklärt, daß das Verbot, betreffend das Tabakrauchen in den 
Straßen der Speicherinſel, aufgehoben werde. 

* Wie aus Marienwerder mitgetheilt wird, ſoll gegen 

den in Culm erſcheinenden „Nadwislonin“, der bekanntlich 
bereits 4 Verwarnungen erhalten hat, das durch die Preß⸗ 
verordnung vom 1. Juni vorgeſchriebene Verfahren eingelei⸗ 
tet ſein. - 
“ Von den für die Königsberger Austellung von Gar⸗ 
tens und Felderzeugniſſen aus der Expedition dieſer Zeitung 
entnommenen Looſen ſind auf folgende Nummern Gewinne 
gefallen: 1811, 1813, 1814, 1815, 1819, 1830, 1832. 

Für in Königsberg ausgeftellten gärtneriſchen Erzeug ⸗ 
niſſe hat der hieſige Handelsgärtner Hr. Lenz einen Preis 
erhalten und zwar für die von ihm eingeſandten Celoſten und 
Hortenſten. Ferner erhielten folgende Ausſteller Preiſe, in 
Königsberg: die Handelsgärtner Heinze, Schleicher, 
Paul, Brantner, Hübner, Kadgiehn, A. Wö de, 
Schiffsabrechner Zättr6, der botaniſche Garten, Eigenth. 
Conrad, Obergärtner Mann; Obergärtner Hecht in Ge 
orgenburg, Handelsgärtner Zarke in Juſterburg, Obergärt⸗ 
ner Götze in Bellſchwitz, Gärtner Wernel, Gärtner Jar 
quet⸗ Amalienau, Obergärtner Richter (Carlsruhe). 

Lautenburg, 26. Auguſt. Vor einem Jahre 
traten einige 20 hieſige Bewohner zu einem Vorſchußverein 
zuſammen; ein Jeder zahlte 1 Thlr. Eintrittsgeld und ver⸗ 
pflichtete ſih, an Beitrag fo lange monatlich 10 Sgr. zu 
zahlen, bis die Summe von 30 Zhlen. erreicht fein würde. 
Die ſo zuſammengekommene geringe Summe geſtattete natür⸗ 
lich kein Geſchäft, aber ſehr bald wurde das Weſen des Ver⸗ 
eins, namentlich die Solidarhaft aller Mitglieder richtig er⸗ 
kannt; fremde Gelder wurden uns geliehen und gegenwärtig 
wird uns mehr Geld angeboten, als wir nöthig haben. Als 
Folge davon haben wir den Zins heruntergeſetzt. Der Verein 
zählte am Jahresſchluß 73 Muglieder und hatte im Laufe des 
Jahres 12,591 Tyler. als Vorſchüſſe von 10 bis 200 Thylrn. 
an Mitglieder auf 3 Monate verliehen. Die Mitglieder er⸗ 
hielten für jeden Thaler, den ſie ein volles Jahr in der 
Vereiuskaſſe ſtehen hatten, 5 Sgr. oder 16% Prozent als 
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Oewinnantheil. 
424 Thlr., der Reſerveſonds 108 Thlr., fo daß der Verein 
‚ ein eigenes Vermögen von 532 Thlr. beſitzt, wogegen er noch 
4880 Thlr. fremde Gelder aufgenommen hatte. Wenn man 
berüdfichtigt, daß der Verein während der erſten Monate 
einen Geldumſatz hatte, weil ihm Geld fehlte, daß Unver⸗ 
end und Eigennutz zu bekämpfen waren, daß Lautenburg 
nicht voll 3000 Seelen hat und daß endlich der Geſchäfts⸗ 
derkehr durch den polniſchen Aufſtand im Allgemeinen gelitten 
bat, fo wird man das Reſultat uuſeres erſten Jahres ein 
efriedigendes nennen müſſen. 


d Thorn, 1. September. Geſtern und vorgeſtern wur⸗ 
. Tr. bier drei Geſchäfteleute, welche ſich vorzug sweiſe mit dem 
np von Frachtgüſern beſchäftigten, verhaftet und nach 
Omberg abgeſchickt. Sie ftehen unter dem Verdacht, Waffen 
1 olen befördert zu haben. Im Ganzen befinden ſich 
wermehr 5 hieſige Geſchäftsleute in gerichtlicher Unterfuhung 
Been Verletzung dis Waffenausfubrverbots nach Polen. 

etreſſs des Senſenaus fuhrverbots fol letzt eine mildere 
Paus verordnet worden ſein. Auf den hieſigen Handel mit 
led Artikel nach Polen läßt ſich hier on jetzt keine ſonder⸗ 
iche Wirkung mehr erwarten, da auch jenſeits der Grenze die 
Ernte beendet iſt. — Herr Dr. Rupp verließ uns am vorigen 
Sonntage, nachdem er noch am Vormittage den Gottesdienſt 


der freixeligiöſen Gemeinde geleitet hatte. Seine Vorträge 
5 — eine 3 hatten ſtets eine große Zuhörerſchaft. Er 


den er von Liedern des Gefeierten, als 


hielt. 


Königsberg, 1. Sept. Aus dem Berichte ber „K. 

Z. über die am 27. Aug. ſtattgehabte Verſammlung des 

ereins der Verfaſſungsfreunde entnehmen wir Folgendes: 

„Eine große Jahl Land und Forſtwirthe aus der Provinz 
waren anweſend, von Abgeordneten die Herren v. Hover⸗ 
bed, v. Sauden» Tarpuiſchen, v. Saucen Georgenfelde, 

v. Hennig + Plonchott. Herr Medieinalrath Möller wurde 

als Vorſitzender gewählt Den erſten Vortrag hielt Herr 
Kaufmann Brauſe wetter über die deutſche Frage. Das 
Erſtaunliche, daß gerade der Träger derjenigen Krone, die 
bisher als Hort legitimer Principien gegolten hatte, die Re⸗ 

form in die Hand genommen und fie mit kühnem Griffe wit⸗ 

ten in das politiſche Leben hineingeſchleudert habe, gewinne 
dadurch noch beſondere Bedeutung, daß derſelbe Fürſt bereits 
mehrmals ſeine Fähigkeit, drohenden Gefahren mit kühner 
Initiative zu begegnen, bewährt habe. Wie er dem ungenü⸗ 
genden Oetober⸗Diplome, das ſeinen Völkern nur provinzen⸗ 
weiſe Bewegung und Freiheit zugeſtand, ſchnell das Februar⸗ 

2 3 das ganz Oeſterreich conftitutionelle Garantien bot, 
be folgen laſſen, fo könne die Hoffaung nicht unterdrückt 
werden, daß Franz Joſeph auch feinen erften Reformentwurf 
weiter reformiren werde. Die deutſche Frage, ie Fürs 

ſten fo auf die Tagesordnung geſtellt, könne nun nicht eber 
davon wieder entfernt werden, bis fir gelöſt fei. Der Redner 
wandte ſich dann zu einer eingehenden Beleuchtung des öſter⸗ 
reichiſchen Entwurfes und zeigte durch Ver leichung mehrerer 
Beſtimmungen des Entwurfes mit d zutreffenden der Reichs 
zerfaſſung von 1849, daß d entliche 


10 


5 vas feien ſſe jeder desreform, 

und dem Staate, der dieſen Wünſchen der Nation Gewährung 

leiſte, würden alle Stämme Deutſchlands zufallen. Hr. Medi⸗ 

einalrath Möller kaüpfte daran noch einige Betrachtungen 

über die gleichen Beſtrebungen anderer Nationen. Hierauf 

ergriff das Wort Dr. Fallſon. Wollten wir vem Fürften- 

tage nunmehr nur mit Mißtrauen, Spott und der banalen 

Phraſe „es wird doch nichts daraus“ entgegentreten, ſo wür⸗ 

den wir einfach je gefällig fein, in den Chorus einzufallen, 

den die „Kreuzztg.“ angeſtimmt habe. Es ſei nicht zu fragen, 

von welchen Abſichten der Kaiſer von Oeſterreich geleitet werde; 

es ſei möglich, daß ſein letztes Ziel nur Vergrößerung der 

Habsburgiſchen Haus macht jei, aber die Geſchichte lehre, daß 

eine einmal angeregte Idee einen bei Weitem anderen Ver⸗ 

lauf nehme, als ihr Urheber ſich vorgeſetzt. Das ſei aber 

böhft unwahrſcheinlich, daß Ocſterreich diesmal nur die Ab⸗ 

| ſicht habe, wiederum „Ihägbares Material“ zu ſammeln. Es 

würde jedenfalls ſich angelegen ſein laſſen, eine Neugeſtaltung 

| zn Staude zu bringen. Das gegenwärtige Reformproject fei 

allerdings 5 lebensfähig. Der Kernpunkt der Frage ſei 

aber, ob ſich Oeſterreich zu einem wirklich aus Volke wahlen 

orgegangenen deutſchen Parlamente ſtatt des Delegirten- 

Broject® würde entſchließen können. Dann gewänne Alles 

ein neues Ausſehen. Er (Redner) billige vollſtändig den 

Standpunkt des Abgeordnetentages dem öſterreichiſchen Pro⸗ 

lecte gegenüber. Die Beſchlüſſe deſſelben verpflichteten unfere 

Provinz zu fo innigerem Mitgefühl, als er auch für ſie den 

alten Pletz in Deutſchland gefordert, den fie nach hiſtoriſcher 

Entwickelung und dem deutſchen Sinne ihrer Bewohner ber 

anſpruchen dürfe. Noch in neueſter Zeit ſei aus dieſer Pro⸗ 

vinz der Keim zur Bildung jener Partei hervorgegangen, die 

| ſich nicht preußiſche, ſondern deutſche Fortſchrittspartei ge⸗ 

re —.— 8 ſo ſtarken Einfluß auf die 
N a unſerer Geſchicke ausge 

alte ag a 1 ; geübt, und noch auf lange 

| em Kreis⸗Steuere nnehmer En el mann u Raſteu⸗ 

burg iſt der Character als Rechnungsrath betliehen e 
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Berlin, 2. September 1863. Aufgegeben 2 U Min. 
. Angelommen In Dane 3 Uhr 35 Min une 
etzt. Ers. 


Letzt. Ces. 
ix | Preuß. Rentenhr. 987 
ua N ne 40% | 41% 185% Weſtpr. Pfdbr. 75 870 
ug Sept. 40 4 do. do. — 9 
9 5 u een 10, 18, inn Beinerbt, 101 
s 141 pr. andbriefe 8 883. 
Ber 8 13 1 Oeſtr. Credit⸗Actien 901 86 
917 80 Huld ſcheine 90% | 90% Baal ni 1 9 
101% 101 „Ban „ 9 N 
5% ger. Pr.⸗Anl. 1035 1055 Wechſele. London. 6.20 
Sams Fondsbörſe: Fonds behauptet. K 
urg, 1. September. Getreidemarkt. Weizen 
jahr it dert aud geſchä — önigsberg Früh⸗ 
lahr iſt zu 66 geſchäftslos.— Roggen, König gu 


Ri —65% zu haben. — Oel matt, 

8 22 Wasen 227 Ur 2 Lafee, Markt feſt, es wied 
November > Jebandell. — Zink, verkauft Jar Deto- 
12%. er 1000 E. zu 12 ½ und 3000 C. abgeladen 


Ru Fondon, 1. Septemie, Turtiſche Conſols 52%. Con- 


— 


durch die Für 


Das Guthaben der Mitglieder betrug, ſols 93%. 1% Span er 48 ½. Mexikaner 39%. 5 & Ruf 


fen 92%, excl. div 


amburg 3 Monat 13 % 8¼ A. — Wien 11 40 Kr. 
8 Liverpool, 1. September. Baumwolle: 6000 Ballen 
Umfag. Preiſe gegen geſtern unverändert. 

Paris, 1. September. 


5% Rente 73, 85. 
Spanier — 


Eiſenbabn⸗Actien 435, 00. Credit mob.⸗Actien 1195, 00. 
Lombr. Eiſenbahn⸗Actien 570, 00. 


Danzig, 


Weizen gut hellbunt bis fein hochbunt 126/27 —128/29— 
130/1—132/4/5 8 nach Qualität 67%/71 — 71/72 — 
72/74 — 74/77/78 H; ordinair und dunkelbunt 
128/25 — 127/324 von 65,67 ½ 72 ½ n Alles Yar 85. 

Nen Heiler 120/21 — 150/31 von 46 — 49% Ga 

12 


Erbsen von 48/49— 51 
Gerſte kleine 110—1148 von 
1178 von 44—46 S 
Hafer von 26 — 28 Mr 
Spiritus ohne Zufuhr. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: Regen. Wind: Weſt. 


© 


Nur 80 Laſten 


gehandelt werden, denn das Intereſſe für dieſen Artikel fin⸗ 
det noch kein Feld. Bezahlt wurde für 128/98 hellfarbig Z 
422%, 1318 bunt 423, 1318 hellbunt 432 ½, 1328 
desgl. E 437%, 131, 1338 friſch hochbunt . 450, Alles 
858. — Roggen billiger bei flauer Stimmung für 
riſche Waare, friſch 120/18 , 276, 1268 4 285, 1298 
A 2091, alles % 125 . — Weiße Erbſen „2 292%. — 
Spiritus geſchäftslos. 
Elbing, den 1. September. (N. E. A.) Witterung: heiß 
: Süden. — Die Zuführen von Ge⸗ 
treide ſind ſehr gering, die Preiſe für Weizen und Roggen 
gewichen und müſſen die für Weizen, ſobald 
eker wird, noch ziemlich anſehnlich zurückgeben, 


und trocken. Wind 


ſind neuerdings 
die Zufuhr uh 


um mit den übrigen Märkten in Einklang zu kommen. 
übrigen Getreide» Gattungen haben ſich ſchwach im Werthe 
Raps und Rübſen unverändert. — 
Poſten von 15,000 Quart verkauft. — Be⸗ 
zahlt und anzunehmen iſt: Weizen hochbunt 125 — 132 U 
70/72 — 78/79 , 
u, roth 123 — 1308 66/68 — 74/76 Ge, abfallender 118 
— 1248 58/60 — 64%6 C — Roggen friſch 120 — 1268 
Sp — Gerſte große, friſche, 108 — 118 8 37 — 
44 S, kleine, friſche 106-1108 3539 f 


behauptet. — 
Spiritus iſt ein 


42 —46 


f 1. September. Waſſerſtand: 8“ über 0. 
— 788 21—26 e — Erbſen; weiße Koch- 49 — 51 Thorn, den Stromab: L. Schſl. 
— — — 2 e große 1 * f N 8 W g 
e e, e e | en ou, 0 ö. Ga, kee, Dany, aa. © 
— Raps abfallender Qualität 99 . — Spiritus 15% Re | _ ln 
_ Röuigöberg, 1. Sept. (f. 5. ) Wind: NO. + 24. Derſelbe, Oſſe, do, do, | 1 
Ben e 5 128 —129—130 f 69 — Derſelbe, M. Ettinger, do,, do., 30 46 do. 
71 4 bez., bunter 128.— 126 — 127 — 128 f 64 — 67 % Ferd. Strauch, S. Roſen, Wyszogrod, do., C. G. 


bez, rother 129 — 1308 70 Yu 

Preiſe niedriger, loco 118 —110—120 f 43 
122—24—25f 44 ½ —48 Yu bz., 808 Pr. 44—45 
niedriger, Pr 4 45 ½ 


Le 


Termine 


PIE 30 — 39 
508 23% — 23% Yu b 


Mroduktenmärkte. 


lität, weiß. bunt poln. 65 . ab Boden bez., bunten pie 
ner 62 &. ab Bahn bez. — Roggen 9 2000 Pfund 
loco neuer 45% & frei Mühle bez., neuer 45 e ab Kahn 
bez, September 41 — 41 — 41½ & bez. u. Br., 41% 
. Gd., Sept.⸗Oct. do., Oct.⸗Nov. 42% t bez. u. Br., 
42% Re Gd., Nov.» Dec. 42% — a 36 beh., Nov. 42% 
bez., Frühjahr 42% — ½ — % & bez. — Ger ſte dur. 
1750 fl große 33 — 38 Kr, neuer weiß. ſchleſ. 37% Re. ab 
Bahn bez., do. kleine do. — Hafer u 12008 1 8 
— 5 RG. nach Qualität, neuer weiß. uckerm. 24 Fe ab Bahn 
bey, pommerſcher 23% Ag do., neuer poln. 23% 8 
Sept. 23% — ½ — ½ t bez., Sept. Okt. =. 2 
Nov. 23% Kc bez., Nov.» Dec. 23% Ag bez., Ir a 
K der, Mai-Juni 24% Ag bez. — Erbſen ar 20 Sch fe 
f Kochwasre 43 —48 Ag — Winterraps 92 96 * 
— Winterrübſen 91— 95 W., 93½ Ag PU 1800 

und 92 % Ag ur 25 Saft e Düple ber, Sommer 
vübfen 80 Ag Me 25 Schffl. do. — Rübdl ur 100 
Pſund ohne Faß loco 13% Br., Sept. 13 12% A 
bez., Sept.⸗Oet. 12 —13—12% bez. u. Gb., 12% A 
Br., Oect.⸗Nov. 12% — % . bez. u. G., 12% . Bi, 
Nov.» Dec. 12% — % g. bez. u. Br., 12% & Gd, 
Dec. ⸗ Jan. do., April⸗ Mai do., Mai-Juni 12% N bez. — 
Leinöl d 100 Pfund ohne Faß loco 15% Ag — Spi⸗ 
ritus er 8000 loco ohne Faß 16% — ½ . bez., 
Sept. 16% — ½ g. bez., Br. u. Go., Sept.» Oct. do., 
Oct.⸗Nov. 16 % — Y & bez. u. Br., 16% . Gd., Nov. ⸗ 
Dec. 16 — 16% & bez. u. Br., 16% . Gd., Dec.⸗Jan. 
16 % — ½ &. bez. u. Br., 16 ½ Ag Gd., April» Mai 
16% — % & bez. — Mehl. Wir notiren: Weizenmehl 
Nr. 0. 4½ — 4½, Nr. O0. und 1. 4½ —A &. — Roggen⸗ 
mehl Mr 0 3% 3% . Nr. O. und 1. 3½ — 2% Be 
Per Cb. unverſteuert. 


Neue Kuſſen 92%. Sardtnier 89. — 


37 Rente 68, 90. Italieniſche 
Italieniſche neueſte Anleihe 73, 80. 3 
Spanier —. Oeſterreichiſche Staats⸗ 


den 2. Septbr. Bahnpreiſe. 


39/40 — 42 F, große 115— 


Weizen konnten heute zu letzten Preiſen 


Schiffsliſten 2 
Neufahrwaſſer, den 1. September 1863. 

Angekommen: T. Tonneſen, 4 Broedre, Calmar; C. 
Niemann, Pallas, Swinemünde; beide mit Ballaſt. — C. 
Worſoe, Jonanthe, Carlsham. Theer. 

Geſegelt: H. P. de Boer Sap, Zwantine Theline, 8 
Bergen, Getreide. — J. F. Pahlow, die Perle, London: Z.. 
Buſch, Malwine Wendt, Newport; C. Nyberg, Hoppet, Cron⸗ 
ſtadt; F. W. Benther, Leucothea, Sunderland; fämmtlich 


mit Holz. 
. September. Wind: NW. 
en Bügers, Willem III., Crow 
ſtadt, Güter. — C. F. Kühl, Norma, Swingemüade, Kalt. 
1 1 Schooner. 


Die 


Von 


bunt 124 — 130 4 68/70 — 74,76 


— Hafer 62 


Ge bez. — Roggen ſehr flau, 
44% Gabe). 
Eu bez. ; 


Eduard Jacob, Derſelbe, do. 2 Bit, = 
4 Gm 


Gottl. Pieskr, H. Lewinski, Wloclawel, 


Septembe 


dmann, do., do. 
g G. Steffens u. S., 
Ludw. Mittelbach, Joel Taubwurzel, Wierzbick, do., 
Derf., Chaskel Goldmann, Plock, do „C. G 


let 
Hafer iufluſt, loco 
A Re Septbr. - 


ez, 50 
Yu Br. 


Br. rühl. 24 Steffens u. S. 2 L. 24 Schfl. Wz., 3 L. Ng. 5 2 
= Be J. Maſenski, J. J. Dauer, ae 14887 en 
5 5 ieſelben, 12 6 Rg. r 
faat ſehr flau, ordinäcer unverkänflich feine 106 — 1138 75 Aug. Schmidt, L. Rabinowicz Cohn, 5 . £ 
— 86% x, mittel 102—1038 50% , ordinär 101 — do. L. H. Goldſchmidt S., 4 L. 48 Schfl. Wz., 7 18 do. 
102 U 40 — 41 n bez. — Winterrips 95 — 106 Yu Br. Fr. Juſt, A. Szynkmann, Wyszogrod, do., C. G. 
— Kleeſaat rothe 5—19 &, weiße 6—20 3% dur Ci. Br. Steffens u. S., 12 — do. 
— Timotheum 3 — 6 N E. Br. — Peindl loco Hermann Sandau, H. Nowinski u. Co., War⸗ N 
. ohne Faß 16 % Br. — Rüböl ue Ek. ohne Faß auf ſchau, do., A. Makowski u. Co., 10 40 Wi. 
Lieferung 13 Br. — Leinkuchen 60 — 63 Br. — Johann Sandau, Dieſelben, do., do., Dieſelben, 10 40 do. f 
Rübkuchen auf Lieferung 55% , . En. Br. — Spi- Ferd. Dahme, J. Fogel, Plock, do., L. H. Gold⸗ 72 
ritus. Den 1. loco Verkäufer 17 &, Käufer 16% Rg ſchmidt S., 16 — do. 
ohne Faß; loco Verkäufer 17% RG, Käufer 17%, RG, incl. | Gottl. Meyer, Derſelbe, do., do., Dieſelben, 15 — do. 
Faß; Mer September Verkäufer 16% ., Käufer 16% Ag. | Vottl. Juntte, R. Schönwitz, do., Stettin, Mag⸗ Be 
ohne Faß; Ye September Verkäufer 17%, N, Käufer 17%, nus Levy u. Co., 10 50 Rg. 
Rg. incl. Faß; October Verkäufer 173, » Käufer Ferd. Fenski, Jcick Karaſſek, do., Danzig, B. 
17½ S incl. Faß; dar Frühſah: Verkäufer 17% , Käu⸗ veplig u. Co., 14 30 Wz. 
fer 16 % & incl. Faß ur 8000 pCt. Tr. Joh. Heiſe, Derſelbe, do., do., Dieſelben, 15 30 do. a 
Bromberg, 1. September. Wind: Süd-⸗Weſt. Witte, | Aug. Heiſe, M. L. Mayzler, do., do., L. H. BZ N 
rung: ſehr ſchwül. Morgens 14° Wärme. Mittags 24° Wärme. ; N Goloſchmidt S. 16 — do. 
Weizen 125 — 128 4 holländ. (81 U 25 4% big 83 U 24 4% Daniel Tonn, Derf., do., do., Dieſ., 9 L. 23 3 
Zollgewicht) 50 — 54 Ag, 128 — 130 8 54 — 56 , 130 ; 6 2 Schfl. W., 4 — Rg. f 
134 6 56 — 58 Feinſte Sorten eiwas mehr. — Friedr. Becker, J. Grubmann u. S a 
Roggen 120 — 125 u (78 U 17 % bis 81 f 25 4) 32 - do., C. G. n „ 1 5 Wi, 3. do. f 
—35 — Gerſte, große 30 — 32 g, Heine 24 — 26 Friedr. Liebſch, J. Fogel, do., Stett, S. Marſop, 14 35 do. = 
* — Dafer 27 Gu due Scheffel. — Futtererbſen Wilhelm Stau . — — 1435 do. 55 
30 — 34 g — Kocherbſen 57 85 — Winterräb, Friedrich Rohloff rer ee 9 1 Be 
— nf 8 85 — a 15 8 D . eſſens u. 7 — do. V 
. 7 5 je 927 800 due be to, 4 = George Briefe, R. Schönwitz, Plock, Stetun, 3 
Scheffel 16 — 17% He. — Butter befter Qualität 8 Her. 5 Magnus Levy u. Co., 15 12 do. 25 
dur Pfund. — Eier dar Schock 20 Zu Auguſt Quaſt, eee do., do., Jacob 23 
Stettin, den 1. Septbr. (On. Big.) In letzter Nacht tl. Krüger, C 2 z 3 W.. 12 65 do. ö 
ſtarker Gewitterregen, heute veränderlich, Temperatur + 18° Gottl. Krüger, Chaskel Go * o., Danzig, 3 
R. Wind: NE. — Angemeldet: ca. 200 W. Weizen, 1000 lbe, d ere Bus u. S., 5—B;. Re. 
W. Roggen, 200 Ee. Rüböl. — Weizen etwas fefter, loco Joh. Beyer, we e, do., = 3 17 8 
dar 85 U gelber 59 — 60% & bez., 83/85 U gelber Sept. Carl Lehmann, Hi gr 0 Niobe arſchau, 2 
Oct. 61 „ bez. u. Gd., Oct.⸗Nov. 61%, 61, 61% Derselbe, d 2 5 Lister, 12 — Kg. 2 
bez., Frühl. 63 Ag bez. u. Br. — K* beser wenig veräu⸗ 6 N nr tejelben, ehe Re 
41 Ag bez, Grühlahr 42, 41%, Bi bei — Gerfte Jab 1 Jalans, do,, Bromberg, BE E 
ohne er Er Hafer 1 ct 240 & Br al Gotil. Klüner, Joel Taubwurzel, do., Danzig, ne 
bez., 4 55 4 d. 7 ; dt Sr Ex 1 * 18008 : Ludwig Joel, 24 — do. 
= Em 8 92 „ bez. — Winterrappe Eur . N ee 1 . f. Ne, 248 Erbſ. 
7 „ ch 2 üb; 7 9, Ä ene U. r ERS ch fl. 7 rd]. 
fer 2 PR 9 „Oct. 12 — NS April Chil Grün, T. Michau u. J. Wahl, Lublia, Danzig, 60 Si. 


Mai 12½ t bez. 


0 Ag, bez., mit 
höher, loco Be G5 1 Br, Sept. 
Br., Det.» Nov. 15% J bei, Brühl. 16 — 15% — % 5 
bez., 16.Rg Br. — Leinöl loco mit Faß 1544 RG del. 


Sept. 16% 


u. Br., Sept-⸗Oct. 


fan« 8%, bez. — Hering. 
97 Re 8 Ar 8% Ag tr. bez 

Berlin u 1. et ei Nord Welt. Baro⸗ 
meter: 28°, ermometer: . 
— Weizen r 25 Schefſel loco 57 — 67 & nach Dun 


Gd. — Spiritus etwas 
aß 16 ½ Ag bez., 
et. 16 & bez. u. 


u. Br, % 


7 


14% Ag Br. — Pottaſche, Ima Ca- 
Schott. crown und fullbrand 
ez. 


Witterung: trübe. 


* Berliner Fondsbörse vom 1. Sept. Horb, Auer — 4 644, 65—643 bi Treußlſche Fonds. Bom W 997 b [WWechſel⸗Gonrs vom 1. Sept. 
8 Giſenbahn⸗Actien. Oberſchl. Litt. A. u. C. 10131 1615 bz u G eiwillige Anl. 91108 d |Bofenfhe - 4 | 97% bz Amſterdam kurz 18 (1425.03 
= 8 7 5 Litt. B. 1011341451 bz . atsanl. 1859 5 |106% bz Preußiſche Rentbr. 4 987 b do. 2 Mon. 3 141 
TTT 
Aachen, Mafuict . 14 | 34% b ner de. 18350 4½ 101 bz Aus ländiſche Fonds. eendon 3 Mon. 8 308 03 
5 ne & 410 bi do. &t-Brlor. — 4 108 15 de. 1885 Ri 1014 © Setzer Metall. | 69 3 Faris 2 Men, 4 | 73605 
Beriin⸗Andalt 81 4 175 ba Rhein-Nahebahn — 4 2 bi r a 1853 4 | 96% b do. Ber -Upt. 245 b Wien Oeſter. W. 8 T5 | 895 65 
Serien , 65 4 9 d Ru en Saugt. Al 310 ß Se Fr.. Se | ern eee Ne. 4 5 
Derlin-Poted⸗Madb. 14 4 1,904 Di Be I OHRRRNER- | oz) ac "UN Schid. 3 90% @ | do. EilbRoofe — 81 bz Lelptig Tage. ( | 99% 5 
Berlin- Steun 2 5 73 D su Ser Soest C at b. en 5. 4 5 88, 2 8 2 bo. 2 Nen 1 905 
Den Jaden 4 dz b Di sera 74 f 1285 3 * De 81 8 Pl. de a n se B 6 ſtautfurt a. N. 2 R. J 8 21 63 
tien ; | Börfenh-Anl. 5 105 . üuffsengt. Anl. 5 93 bp betersburg 3 Woch. 4 1035 0 
— 123383 bi Kuren. N. Pfdbr. 33 90 © bo. d. 3. 58 5 do. 3 Don. 4 1043 dj 
5 Teel. Does. übt) 3 4.675 bz Bauk⸗ und Induſtrie⸗Papiere. do. nene 4 1013 G do. do. Minen Warſchau 8 Tage 15193 b 
do-. Stamm-Pr. 44 2 925 © —Zinidende pro 1802 7 Oſtpreuß. Pfdbr. 33 88% z do. do. 18025 | 90% bz Bremen 3 Tage 44 1095 bz 
5 do. do. 5 5 987 B Preuß. Bank ⸗ Autheile 67 435 128 B 5 do. " Ä 4 bz Ruf. Pin, Sch.⸗O. 4 78 B Golo⸗ und Paptergeld. 
Ludwigsh.⸗Berbach 9 1433 G Berl. Kaſſen⸗Berein 54311 116 © n . 2106“ G Cert. L.A.3 1 91 B Fr. Bi K 89 — 
Plaagde Halderftadt 1 4 294 G . Privatbant 5 4 1 G NBofe 2 . 1034 6 do. ur = Hs 22¹ © ou 990 by Lented or LIU U 
d Magdedurg⸗veipzig Mal — Danzig ; 4 xB ſche . 4 — Pfobr.n. R. 9035 90 u G 993 G Soorgs. 6.213. 
Piagdeb.-Winenb. 1%,,14 671 © Königs berg 54 41017 © * neue 33 11 G Part.-Obl. 500 öl. — Del ihr. 290 bz Goldtron. 9. 6% G 
> z Ludwigs hafen 71 4 19, dz u G poſen 51101 957 G Schlei 4 951 B Hamb. St. Br. — —.— Pol. Btn. — — Leldlpr.) 460% bj 
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ten Abend 63 Uhr iſt meine Frau von 
einem Toöchterchen g üdlich entbunden 
BT: 35 
anz ig, den 2. September 1863. 
14633) % 5 8. Möller. 
Heer früb 1% Uhr. wurde meme liebe Frau 
Emma geb. Margull von einem geſun⸗ 
2 den Knaben glücklich entbunden. 
Barloszuo, den 1. Septbr. 1863 
4619 T. Tennſtädt. 


| Auction über 
Colonial Waaren. 


Montag, den 7. September c., Mor: 
gens 9 Uhr, werde ich im Haufe, Jo⸗ 
Fb 22, aus der FJ. H. C. Reeſ⸗ 


. Meet 


ng’ıben Eoncurs-Mafje, auf Antra 


es betreffenden Herrn Maffen-Berwal- 
ters, gegen baare Zahlung öffentlich 
verſteigern: 


Eine bedeutende Partie Brod⸗Zu | 


cker, Kandis, Reis und Kaffee, wo; 
8 zu ich einlade. 14622 


Nothwanger, Auctionator. 


Auction mit diverſen 


Nutzhölzern. 
DDienſtag, den 15. September 
1863, Vormittags 9 Uhr, werden die 


e nu De im Auftrage des Herrn 
Storta, auf deſſen Holzfeld vor dem 


e 
cirea 200 Stück rothbüchene Bohlen 
von ausgezeichneter Qualität, 2 bis 
6 Zoll ftart 15 bis 30 Zoll breit, ferner: 
eine Partie Dielen und Bohlen von 
Gfchen:, Ahorn⸗, Linden⸗, Birken: 
und Weißbuchen Holz, ein Quantum 
Pockholz und weißbüchene Hobelhöl⸗ 
zer, endlich circa 12,000 Fuß trockene 
ſichtene Dielen. N 
Mellien? 


iR 14333, — — 5 
Einen 
Schimmel: Hengſt, 


edles Race⸗Pferd, werde ich Sonnabend, den 
3. September c., Mittags 12 Uhr, in der 
Manege des Herrn Sczersputowski, Reit⸗ 
babnftraße, gegen baare Zahlung öffentlich ver⸗ 
fteigern, wozu ich einlade. 8 

145%] Nothwanger, Nuctionator. 


Die Original- Photographie 
des „jüngſten Gerichts“, 
mit meinem Stempel (dem kronprinzli⸗ 
chen Wappen und meinem Namen dor⸗ 
unter), verſeben, nebſt Beſchreibung des Bil⸗ 
des von A. Hinz, iſt ſtets rette Korken⸗ 
machergaſſe 4 und Hundegaſſe 3. 
G. F. Busse, 

[4572] Hof⸗Photograph. 


Mentzel und v. Lengerke's 
necbeferterTonbisiibfehaftlicher 
Hilfs⸗ und Schreibkalender für 

1G. 


in Collico geb. 2, r, durchſchoſſen 1 , 
in Leder ek 1 , Turdiicofien 1 21 %, 
1 eben erſchienen und eingetroffen bei: 


. Doubberck, 
Buch⸗ und Kunſt⸗Handlun 


95 
Longgoſſe 35. [4614] 
Dampfer⸗Verbindung 
Danzig — Amsterdam. 


Der mit höchſt comfortablen Cajüten ver⸗ 
fehene Schrauben⸗Dampfer Willem III. ver⸗ 
laßt Freitag den bieſigen Hafen und bietet Reis 
ſenden ! Copenhagen, Holland, ſchoͤne 
Gelegenheit. 


Amsterdam — Danzig 


ladet Damp = 
Näheres e Dampfer Rubbens 


0 ec Rehtz & Co., 

nten der Ko 8 

Age Aerzen t 0% 
Grade polnische Nägel 

offerirt in beliebigen Grössen und Quanten 

billigst Herrm. Gronau, Altstädt. Graben 69, 


Rt ee au r 


Guano-Depöt 


schliesslichen Einfuhr des Peruanischen G 


Rechnung der Peruanischen Regierung 
tin unter Herrn Adolph 


der Feruanischen Regierung 
in Deutschland. 


Als Bevollmächtigte der Herren Hen 


ry Witt & Schutte in Lima mit der aus- 


uano in allen zum deutschen Bunde gehörigen 
Ländern, Russland, Schweden, N und Dänemark, so wie mit dessen Verkauf für 

reauftragt, zeigen wir hiedurch an, dass wir in Stet- 
Paulsen ein Depöt eröffnet haben, 


Unsere gegenwärtigen Preise daselbst sind: 
85% Thlr. bei Abnahme von 60000 & und darüber, 


92% Thlr. bei Abnahme von 2000 f bis 60000 # 


’ 


pr. 2000 & Brutto Zollgewicht, ohne Abzüge, zahlbar pr. comptant. 


Hamburg, August 1863, 


en und 


—— — —H . — 


N ＋ 
En 


Dep” 
me” Schlafd 
empfiehlt in größter Auswahl 


[4511] 


eder Höhe 

Bertaufe us 

beten in Danzig, © ollwebergaſſe ° 
im Laden. [462 


Spritzenſchläuche 


von Leder, mit Kupfernieten genietet, Feuerei⸗ 
mer, Treiberiemen, fertigt, hanfne gewebte 
Spritzenſchläuche hat auf Lager und empfiehlt 


Ed. Troſiener, 
[4492] 3. Damm 2. 
Petroleum⸗Lampen 


in größter Auswahl von ordinairſter bis feinſter 

Qualität, empfiehlt zu billigſt geſtellten Preiſen 
H. Ed. Axt, 

[4529] Langgaſſe 58. 


Aechten Probſteier Saatroggen 


haben in pombirten Originalſäcken vorrätig u. 
führen Beſtellungen darauf zum — 2 Preiſe 
aus ier & Collins, 


5 Re 
14563] Ankerſchmiedegaſſe No. 16, 


Petroleum⸗Lampen 


zu ganz billigen Preiſen, in verſchiebdenen Größen 
und Facons. Die Umänderung von Moderateur⸗, 
Schieber, Gas⸗ und Camphin⸗Lampen, beſorge 
in ganz kurzer Zeit. 14629] 


J. B. Oertell, Ww., Langgaſſe 72. 
ottexie⸗ Looſe, +, 3, 4, 4, verſendet billigit 
L M. Schereck, Berlin, Königagt. 9. [46:7] 
Mit dem Schifle „Wilhelmine“ Capi- 
tain Lischke, erhielt ich direct von Loboe 
aus der Probstei, zechten Probsteier 


Saat-Roggen und können die Bestellungen 

darauf sofort aus dem Schiffe in Empfang 

genommen werden. 

— Der Preis, inclusive neuer Drillich-Sack, 

ist 9½ Thaler per Tonne. Einige Ton- 

nen kann ich noch davon ablassen, 14420] 
Danzig, den 26, August 1863, 


6. F. Foeking. 
Himbeer⸗ und Apfelſinen⸗Limo⸗ 
naden⸗Eſſenz, friſch und von reinem Ger 
1925 0 in k, 1 Champagnerflaſchen 
[4581] E. H. Nötzel. 
120 Schock breite vollkantige 
Schaan e. e 


ke auf 
[4577] Hoy fengaſſe 


der Speicherinſel, 
No. 90. 2 


Zahnarzt Vogel aus Berlin 
z. 3. Danzig, Laugeumarkt 19, 
Hotel Preuß. Hof, wird um viel: 


ſeitigen Wünſchen nachzukommen, 
ſeinen Aufenthalt noch bis Sonn⸗ 
tag den 6. Septbr incl. verlängern. 


J. D. 


sche Plaids, 1 
eisedecken, 


F. W. 


Bei 4000 Thlr Anzahl. 


45 


Mutzenbecher Söhne 
A. J. Schön & Co. 


2 ü —ů—— 


Bi 


ecken, 


Puttkammer. 


ban Holzhändfer und 
Dampfſchneidemühlenbeſitzer. 
Dis Grüͤtzen⸗, Mebl⸗ und Speicherwaaren⸗ 
Handlung, Hundegaſſe 22, iſt Umſtände⸗ 
halber ſofort zu vermiethen, auch als Comptoir 
paſſend. 14616 


egen Nenpeen Umzuges ſind Schmiede⸗ 
gaſſe 16, 3 Trep., Holz⸗Möbel zu ver⸗ 
kaufen: 1 mah. Flügel, 2 Sophas (1 Schlaf⸗ 
ſopha), 2 Sopbatiſche, 1 Damenſchreibtiſch, Ser⸗ 
vante, Blumantiſch mit Epheu, Polſter⸗ und 
Rohrſtühle, Marquiſe, einige Bilder u. 2 Bett⸗ 
geſtelle. 14509] 
Aechten Schweizer-, Edamer- , 
holl. Süssmilch-, Parmesan-, Kräu- 
ter-, ächten und hiesigen Limburger-, 
wie auch besten Werderkäse oflerirt 
Carl Schnarcke, 
as] ___ rod ank ng ese #7, _ 
Petroleum, Solaroel und bestes 
Elbinger doppelt raffinirtes Rüboel, 
empfiehlt 4539 
Carl Schnarcke, 
Brodbänkengasse 47. 
Feinste franz. Tafelbouillen empfing 
Carl Schnarcke, 
Brodbänkengasse 47. 


Eine Partie alte Ziegel und Ziegelstücke 

ist noch abzulassen 46110 
Brodbänkengasse 45. 

2; 7 OR ee 

in Penſionai d ort freunds 

E lich ſionair (Knabe), findet ſofort f lei 


= e Aufnahme Jopengaſſe 63. Daſelbſt 
wird zu Michaeli eine I für einen Schüler 
rei. 14608] 


ur» — 4 1 ne 
Holzhändler u 


— —iP . —— TEE 
Ein tüchtiger, auch in der Correſpondenz 
gewandter Büreaugehilfe, wird zu dau⸗ 


ernder Anſtellun Offerten ſchriftlich in 
der Exped. d. 949. deen B. K. 4610. 


= > enſionäre > 

finden in der Pr eines Philologen liebe⸗ 
volle Aufnahme und gewiſſenhafte Aufſicht. Auch 
werden Kinder daſelbſt zur Schule vorbereitet. 
Näheres dell Geiſtgaſſe No. 70, Vormittag 


4607 

Ein tüchtiger Conditor⸗Gehilfe 
ſucht eine dauernde Condition. Adreſſen in der 
Expedition der Danz. Zeitung unter No. 4612 
. a Er 

in Wirthſchafts⸗Inſpector der weniger au 
E Gebalt 5 25 ute Behandlung ſech, 
ſucht Stelle. Auf gefällige Anfragen werden die 
Herren Haaſelan tobbe in Danzig nä⸗ 

l 


bere Auskunft ertheilen. 6] 
in Comm is, der das Material: uno Eiſen⸗ 
geihäft erlernt bat, d. | 

foricht, findet eine Stelle bei “op pe 

14257] N. Baecker in Mewe. 


Eine Partie ſchöner weißbuchen | 


— —— — EEE REN ETH, 
Eine Partie von 240 Stück feinen Mutter⸗ 

ſchaſen, 60 Stück feinen Hammeln und 1 
Negretti⸗Bock ſtehen billig zum Verkauf. Wo? 
iſt zu erfragen deim Ganhofbeſitzer Bonus in 


Adl. Rauden bei Bahnhof Pelplin. 4585 a 
eſucht. 


Ein Lehrling für eine Wäſche⸗Fabrik, Lei⸗ 
nen⸗ und Wei r 
unter A. 4551 In ver Grpeo. diefer zeitung. 

in practiſch erfahrener, zuverlaͤſſiger Inſpec⸗ 
E tor wird für eine kleine Dirtpiept zum 
ſofortigen Antritt geſucht. Näheres durch die 
Exped. d. Ztg. unter No, 4569. 


Ein Apothekerlehrling, der bereits 2% Jahre 
gelernt, ſucht in Danzig eine Stelle zur 
weiteren Ausbildung. Adr. sub A. B 3 Brom⸗ 
berg poste restante. 14544 


Offene Stelle für einen Hauslehrer, 
der vom 1. October oder etwas jpäter ab auf 
einem Gute brei Danzig den Unterricht zweier 
Knaben in allen Wiſſenſchaften, alten Sprachen, 
und womögllich auch in der Muſik übernehmen 
will. Adreſſen werden erbeten unter A. D. U, 
4535 in der Exped. der Danziger Zeitung. 
M. de Veer (use Hamilton) continues to 

ive lessons in English 

Evening classes for conversation held 
twice a week, 6 Neugarten 14618] 


a beabſichtige auch ferner Unterricht in der 
engliſchen Sprache zu geben und bin zu 
Anmeldungen in meiner Wohnung bereit. 
Converſationszirkel finden zwei Mal wir 
chentlich in den Abendſtunden ftatt. 1 
146180 . de Veer geb. Hamilton, 


— 


Neugarten 6, Eingang rechts, 1 Tr. 


Die Mitglieder werden erſucht, ſich 

Abend im Turnlokale zur Beſprechun 2 
nächſten Sonntag debitel * nc 
Neuſtadt recht zahlreich einzufinden. 4620 


er Vorſtand. 


Selonke's Etabliſſement. 


Donnerſtag, den 3. September, 


CONCERT 


der Leipziger r Geſellſchaſl. 
er Auer ee 1 


Weiss 
Garten am Olivaerthor. 


orgen Donnerſtag, den 3. h. 


Großes Ertra⸗Conzert, 
ausgeführt von der verſtärkten se e 
des Konigl. See⸗Bataillons. * . { 
Aufang 6 Uhr. Entree 2% 4 4 
Bei eintretender Dunkelbeit große Gartens 
Uumination. Pahl, Muſikmeiſter. 


Circus Suhr & Hüttemann, 


Danzig. 

Donnerſtog, den 3. September 1863: 
Große außerordentliche Vorſtellung. 
Mazeppa's Verbannung. 
Gratis-Bertheilung von Looſen. 

Der am Dienſtag unentiſchieden gehlies 
bene Rinokampf zwiſchen dem Herrn 


Jean Lüttgens 
und einem der ftärkiten Manger Königabergs 
C. Heygster, genannt der Waden könig 


wird heute von Neuem wieder aufgenommen, 


Ringkampf mit 2 Pferden. 
Herr Lüttgens zahlt eine Prämie von 100 
Thirn. demjenigen Pferdebeſiger, wenn deſſen 
erde im Stande ſind, ihn einen Zoll von der 


telle zu bringen. [4630] 
Suhr & Hüttemann. 


Vietoria-Theater 
zu Danzig. 


Donnerſtag, den 3. September, 


um 
Benefiz für Herrn C. Koch: Unter gefälliger 
Bite der Suat . 1 t Ki De 
Carlo de Pasqualis. I. La Madrilena, 


getanzt v. Fil Helin. II. Mazurka dis 
niſcher Nationaltanz), getanzt v. Frl. Sch Air ns 
berg u. v. Hrn, Homann. Dazu zum 5. Male 
mit neuen Couplets: „Bruder Lieder lich“, 
Poſſe mi Geſang und Ba in 3 Acten und 5 
Bildern von E. Pohl, Muſik von Conradi. Zum 
Schluß: Preis- Rebus, geſtellt vom Benefis 
cianten. 146170 
Druck und Verlag don A. W. Nafemann 
in Danzig. 5 


rt 


